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Geleitwort 
 
 
Die Materialkosten machen in vielen Branchen mehr als 60 % der gesam-
ten Herstellkosten aus. Mit der konsequenten Konzentration vieler Unter-
nehmen auf die Kernkompetenzen erlangen die Güter zur betrieblichen 
Leistungserstellung, die über die Funktion Einkauf beschafft werden, eine 
strategische Bedeutung. Materialkostensenkungsprogramme und Reorgani-
sationen in Einkauf und Logistik sollen die Wettbewerbsfähigkeit und die 
Wirtschaftlichkeit der Unternehmen sicherstellen. Die wesentlichen Kos-
tenhebel liegen in den Materialeinstands- und Prozesskosten. Die interne 
Organisation der Einkaufsaktivitäten schafft die Voraussetzungen zur dau-
erhaften Realisierung eines wirtschaftlichen Kostenniveaus. Die Gestal-
tungsaufgabe des Einkaufs bezieht sich dabei sowohl auf die effiziente 
Ausrichtung von Abnehmer-Lieferanten-Beziehungen als auch auf die in-
terne Koordination anderer betrieblicher Funktionen wie Entwicklung, 
Produktion und Logistik. Dem Einkauf kommt dabei eine umfassende Ges-
taltungsaufgabe zu, die weit über die Materialversorgung des Unterneh-
mens mit Gütern hinausgeht. 
 
Herr Schifferer behandelt in seiner Arbeit die anspruchsvolle Thematik, die 
Prozessorientierung auf die Gestaltungsfrage der Einkaufsorganisation zu 
übertragen. Zunächst gelingt es ihm in beeindruckender Weise, verschie-
dene theoretische Bausteine zu grundlegenden Gestaltungshinweisen für 
die Einkaufsorganisation zu verdichten. Aus dem Konfliktmanagement und 
der Spieltheorie leitet Herr Schifferer ergänzende Hinweise für die Gestal-
tung der Einkaufsorganisation ab. Dies ist als besondere Leistung anzuse-
hen, da diese verhaltenswissenschaftlichen Grundlagen bislang noch nicht 
auf die Frage der Organisationsgestaltung im Einkauf übertragen wurden. 
Die Berücksichtigung vielfältiger Einflussgrößen wie Unternehmens-
organisation, Beschaffungsobjekte und Entwicklungsprozess fasst er zu 
elementaren Kerneinkaufsprozessen zusammen. Er leitet darauf basierend 
grundlegende Gestaltungsleitlinien für die Einkaufsorganisation ab. Als 
eine weitere neue Erkenntnis ist die nach direkten und indirekten Gütern 
differenzierte Diskussion der Organisationsaspekte anzusehen. Das Ergeb-
nis der Arbeit sind einsetzbare Gestaltungsmodelle für die Abbildung der 
Einkaufsprozesse in einer Unternehmensorganisation. Die Arbeit liefert 
damit neben einem theoretisch fundierten Modell für die Einkaufs-
organisation auch konkrete, in der Praxis anwendbare Gestaltungs-
empfehlungen. Die zahlreichen Fallstudien geben Gestaltungshinweise und 
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zeigen eindrucksvoll den Begründungszusammenhang seiner Argumentati-
on auf. 
 
Herrn Schifferer gelingt es mit der vorgelegten Arbeit in hervorragender 
Weise, das Problem der Gestaltung der Einkaufsorganisation systematisch 
aufzuarbeiten. Die abgeleiteten Organisationsleitlinien und beschriebenen 
Organisationsmodelle besitzen eine hohe praktische Relevanz. 
 
Die vorliegende Arbeit, der eine Dissertation an der Technischen Universi-
tät München zugrunde liegt, kann gleichermaßen Lesern aus Wissenschaft 
und Praxis empfohlen werden, die sich mit Fragestellungen aus der Be-
schaffung und der Unternehmensorganisation auseinandersetzen. 
 
 
München, im März 2001 Univ.-Prof. Dr. Horst Wildemann 
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Vorwort 
 
 
Die zunehmende Bedeutung des Einkaufs für die Wirtschaftlichkeit eines 
Unternehmens erfordert auch die Neuausrichtung der Einkaufsorganisati-
on. Die Einkaufsfunktion ist nicht mehr nur das Bestellbüro eines Unter-
nehmens, sondern sie hat sich zu einer strategischen Unternehmensfunkti-
on gewandelt. Der Einkauf beeinflusst dabei maßgeblich die Prozess- und 
Produktgestaltung in den Wertschöpfungsketten eines Unternehmens sowie 
die Abnehmer-Lieferanten-Beziehungen. Traditionelle Einkaufsorganisati-
onen werden dem Anspruch der aktiven Gestaltung vielfach nicht gerecht. 
Die Ausrichtung der Einkaufsorganisation muss vor allem an den Kernge-
schäftsprozessen und an den unterschiedlichen Materialgruppen ausgerich-
tet sein. Verhaltenswissenschaftliche Aspekte und die konsequente Pro-
zessperspektive wurden bislang noch nicht auf die Frage der Organisati-
onsgestaltung des Einkaufs konsequent übertragen. 
 
Die vorliegende Arbeit bietet im Ergebnis verschiedene Gestaltungsmodel-
le zur prozessorientierten Abbildung der Einkaufsfunktion in einem Unter-
nehmen. Zunächst werden in einem theoretischen Modell, grundlegende, 
verhaltenswissenschaftliche und prozessorientierte organisatorische Gestal-
tungsaspekte sowie Typen von Einkaufsaktivitäten zusammengeführt und 
daraus grundlegende Gestaltungs- und Organisationsprinzipien abgeleitet. 
Besonders hervorzuheben sind dabei die zusätzlichen Gestaltungshinweise 
die aus der Analyse von Konflikt- und Spielsituationen gewonnen werden 
können. Sie ergänzen das theoretische Fundament, dass die klassischen 
Organisationstheorien bieten. Die Organisationsgestaltung ist immer vor 
dem Hintergrund der umgebenden Rahmenbedingungen zusehen. Aus den 
Haupteinflussgrößen auf die Einkaufsorganisation werden zunächst Leitli-
nien zur Abgrenzung von Kerneinkaufsprozessen abgeleitet. Anschließend 
werden darauf basierend Kerneinkaufsprozesse beschrieben und in ein Un-
ternehmensprozessmodell integriert. Die aufbauorganisatorische Einord-
nung der Kerneinkaufsprozesse in eine Unternehmensorganisation erfolgt 
anhand grundlegender Gestaltungsvariablen. Die gewonnen Erkenntnisse 
werden zu zentralen Leitlinien für die Organisationsgestaltung des Ein-
kaufs zusammengefasst. Sie bilden das Beschreibungs- und Bewertungs-
raster für die im Rahmen der Arbeit anhand von Fallstudien diskutierten 
Organisationsmodelle. Dabei werden grundlegende und spezifische Gestal-
tungsoptionen für die betriebliche Praxis anhand von Fallstudien diskutiert. 
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Als wissenschaftlicher Assistent und Bereichsleiter am Lehrstuhl für Be-
triebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Logistik an der Technischen Uni-
versität München habe ich durch die Begleitung zahlreicher Projekte um-
fassende und interessante Erfahrungen, weit über das Thema Einkauf hin-
aus, sammeln können. Mein besonderem Dank gilt meinem verehrten aka-
demischen Lehrer, Herrn Univ.-Prof. Dr. Horst Wildemann, für die wissen-
schaftliche Förderung und Betreuung meiner Arbeit sowie die vielfältigen 
Möglichkeiten, die er mir als Mitarbeiter an seinem Lehrstuhl eröffnet hat. 
Ebenfalls danke ich sehr herzlich Herrn Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Ralf 
Reichwald für die Übernahme des Korreferats sowie Herrn Univ.-Prof. Dr. 
Dr. h. c. Wolfgang Lück für den Prüfungsvorsitz. 
 
Meinen Kollegen am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre mit Schwer-
punkt Logistik sowie am Transfer-Centrum für Produktions-Logistik und 
Technologie-Management möchte ich ausdrücklich für ihre Hilfsbereit-
schaft und die gute Zusammenarbeit danken. Mein ganz besonderer Dank 
gebührt dabei meinen Freunden und ehemaligen Kollegen Herrn Dr. Hein-
rich Wilhelm Dreyer, Herrn Dr. Stefan Frings und Herrn Dr. Carsten Jaco-
bi für die hervorragende Zusammenarbeit im Rahmen von gemeinsamen 
Projekten, die konstruktiven Diskussionen sowie die Unterstützung und 
stete Anregung das Vorhaben voranzutreiben. Danken möchte ich auch 
Frau Luise Martinsen für die kritische Durchsicht des Manuskriptes sowie 
Frau Dipl.-Biol., Dipl.-Wirtsch.-Biol. Beate Wagner für die liebevolle Un-
terstützung bei der Erstellung der Abbildungen. 
 
Des weiteren bedanke ich mich sehr herzlich bei allen Industriepartnern für 
die Diskussionen, Ideen und Anregungen zu der Arbeit im Rahmen der 
gemeinsamen Projektarbeit. Sie haben dabei auch den Blick für das prak-
tisch Relevante geschärft. 
 
Diese Arbeit widme ich meinen Eltern. Ihre liebevolle Förderung und viel-
fältige Unterstützung meines bisherigen Weges haben die vorliegende Ar-
beit erst möglich gemacht. 
 
 
München, im März 2001      Stefan Schifferer 
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